
Gemeinsames Frühstück im Biergarten der Brauerei

Das Unternehmen „Learning Campus“ betreibt mittlerweile 14 Wald- 
kindergärten und 10 offene Ganztagsschulen mit über 100 Mitarbeitern  
in der nördlichen Oberpfalz. Gründer und Geschäftsführer Stephan Müller 
zeigt uns auf, wie sie zusammen mit Unternehmen und Gemeinden mit- 
helfen, dass Kinder und Jugendliche ihr Potenzial entfalten können – und: 
Welche HeimatMehrWerte dabei noch entstehen.

„Walk and Talk“ entlang der Altmühl

Christoph Wegner baut als Landschaftsgärtner zusammen mit Dorf- 
gemeinschaften, Vereinen und Unternehmen Gärten und Landschaften,  
die Gemeinschaft fördern und Identität stiften.

Der Riedenburger Bäcker Daniel Frank führt uns durch seinen Betrieb.  
Der Brotsommelier lässt uns seine Leidenschaft für gutes Brot erleben.

Gestalter und Steinmetz Günter Schinn aus Riedenburg zeigt uns einige
seiner Werke in der Umgebung.

Gemeinsame Brotzeit zum Ausklang

Ende

8:30 Uhr

10:00 Uhr

13:30 Uhr

15:00 Uhr

Parkplätze:
•	 Vor Ort an der Brauerei: ca. 20 Parkplätze
•	 Reisig-Parkplatz, Stabbogenbrücke: ca. 20 Parkplätze, 3 Gehminuten
•	 Großparkplatz Volksfestplatz: ca. 150 Parkplätze, 5 Gehminuten

Forum 
HeimatUnternehmen
Menschen schaffen regionale Werte

Riedenburger Brauhaus  
Hammerweg 5, 93339 Riedenburg
www.riedenburger.de

25./26. Juni
Donnerstag, 10:00 Uhr 
bis Freitag, 15:00 Uhr

Veranstalter Partner

Stadt  
Riedenburg

Teilnahmegebühr:

140 Euro für beide Tage,
95 Euro für Tag 1 oder  
65 Euro für Tag 2.

Nach der Veranstaltung erhalten  
Sie eine Rechnung.

Anmeldung 
& Programm
Dabei sein und Ticket sichern!

Jetzt anmelden – bequem über  
das Ticketsystem.
Einfach den QR-Code scannen.

Weitere Informationen unter:  
www.heimatunternehmen.bayern

Programm
Freitag, 26. Juni 2026



Programm
Donnerstag, 25. Juni 2026

Herzlich willkommen
Ankommen und Imbiss im Riedenburger Brauhaus

Begrüßung

Sinnvoll wirtschaften und HeimatMehrWert schaffen

Edgar Thomas, Bauer und Serial-Entrepreneur aus der Rhön, und Steffen 
Schneider vertreten den Regionalladen „Fürst&Feld“ aus Bad Kissingen.  
Die HeimatEntwickler Julia Träger und Felix Schmidl zeigen auf, wie sie mit 
ihnen und mittlerweile vielen anderen eine regionale Bewegung ausgelöst 
haben – und was es dazu braucht: Vertrauen, Begeisterung, Entrepreneurial 
Design und effektive Kommunikation.

Albert Lochbrunner aus dem Allgäu war IT-Fachmann und hat dann doch 
lieber den Milchviehbetrieb vom Vater übernommen – und diversifiziert.  
Es gibt nicht nur originelle Produkte im Hofladen, sondern eine Erlebnisland-
schaft mit revitalisierten Gewässern, Hecken und einem Klangraum. Bei ihm 
hat sich eine Welt entwickelt, die von den Menschen aus der weiteren Region 
gerne besucht wird.

Andreas Frasek vom Landschaftspflegeverband Kelheim VöF e.V. zeigt auf,  
wie sie in Zusammenarbeit mit vielen Bauern und Gemeinden HeimatMehr-
Wert schaffen: Zum Beispiel eine Metzgerei neu aufbauen, damit die für die  
traditionelle Kulturlandschaft wichtige Weidehaltung weiter bestehen kann. 
Wie Industriebetriebe Landwirte im Rahmen von „HumusTandems“ dabei unter-
stützen, die Bodenqualität zu verbessern und mehr CO2 zu binden. Oder wie 
Landwirte in Gemeinschaftsaktionen die Landschaft vielfältiger und artenrei-
cher gestalten und damit nicht nur Kinder begeistern, sondern auch Touristen.

Für eine bunte und lebendige Heimat

Die Rettung und dann den Betrieb ihres Wirtshauses „Fanni“ hat die Dorf- 
gemeinschaft in Pischelsdorf selbst in die Hand genommen. Darüber erzählt 
der vielbeachtete gleichnamige Kinofilm. Filmemacher Hubert Neufeld und 
die Protagonisten aus Pischelsdorf stellen ihr HeimatUnternehmen vor.

Roland Pongratz aus dem Bayerischen Wald hat das Volksmusikfestival 
„drumherum“ erfunden. Was klein begann, zieht mittlerweile alle zwei Jahre 
am Pfingstwochenende rund 2.500 Musikanten und 50.000 Besucher an.

Eigeninitiative, solidarisches Miteinander und die Kultur des Anpackens 

Max und Katrin Krieger sind die Chefs im Riedenburger Brauhaus. Die Familie 
Krieger war in den 80ern ein echter Biopionier. Jetzt, wo viele Brauereien 
zusperren, haben sie eine komplett neue Brauerei gebaut. Zum Beispiel mit 
Beton, der 70 % weniger CO2 emittiert, und einem Brauprozess, der zu 100 % 
mit erneuerbaren Energien betrieben wird. 

Dieses innovative Bauvorhaben wird vom Bauunternehmen Bögl umgesetzt. 
Hans Bögl (Gesellschafter und Aufsichtsratsvorsitzender, Firmengruppe Max 
Bögl) zeigt auf, dass Zuversicht, Lust auf was Neues und Heimatverbundenheit 
auch in seinem Unternehmen (7.000 Mitarbeiter aus 70 Nationen) zusammen- 
gehören und den internationalen Erfolg begründen.

Dirk Neubauer war zwei Perioden Bürgermeister in Augustusburg (Sachsen). 
Die Menschen empowern, dass sie selber ihr eigene Heimat mitgestalten, ist 
seine Linie. Dazu hat er auch Bestseller geschrieben. Danach wurde er zum 
Landrat gewählt und musste mit seinem Ansatz nach zwei Jahren aufgeben. 
Er sieht die Rettung der Gemeinden darin, dass sie mit Energieprojekten eigene 
Einnahmen generieren, mit denen sie ihre Zukunft gestalten können.

Abendessen

10:00 Uhr

11:00 Uhr

11:30 Uhr 14:00 Uhr

16:30 Uhr

18:00 Uhr

Das Forum wird gefördert aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus.

Übernachtungsmöglichkeiten:
•	 Gasthaus Schwan,  www.schwan-riedenburg.de
•	 Hotel Gasthof Zur Krone, www.zur-krone-prunn.de
•	 Gasthof Zur Schmiede, www.gasthof-pflieger.de
•	 Forst‘s Landhaus, www.forsts-landhaus.de
•	 Gasthof Pension Schmid, www.gasthof-pension-schmid.de
•	 Gasthaus „zum Himmelreich“, www.gasthaus-himmelreich.de
•	 Gasthof Pension  „Zur Linde“, www.schneider-jachenhausen.de
•	 Gasthof Pension Ehrl, www.gasthof-ehrl.de


